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Arbeitsgericht
Frankfurt am Main

Aktenzeichen

4 Ca1471/03

Im Namen des Volkes

In dem Rechtsstreit -

Prozessbevoliméchtigt.:
Rechtsanwalte

" gegen

Prozessbevolimachtigt.:

hat das Arbeitsgericht Frankfurt am Main
auf die miindliche Verhandlung vom
durch '
Richter am Arbeitsgericht

ehrenamtliche Richterin

ehrenamtliche Richterin

fur Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.

Der Klager tragt die Kosten des Rechtsstreits.

Die Berufung wird nicht zugelassen.

Urteil

Kammer 4

30.09.2003

- Vorsitzender -

Der Wert des Streitgegenstandes wird auf € 574,43 festgesetzt.

Verkiindet am
30.09.2003

gez.

Urkundsbeamtin der Geschéaftsstelle

Klager

Beklagte
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Tatbestand

Die Parteien streiten dariiber, ob die Beklagte die Zeit der Freistellung des

Klagers zur Teilnahme an einem Bildungsurlaub vergiiten muss.

Der im Jahr 1960 geborene, verheiratete und zwei Kindern gegeniber
unterhaltspflichtige Klager ist mit Arbeitsvertrag vom 29. Marz 1993 (vgl. Bl. 23,
23 R. d. A.) seit dem 01. April 1993 z.unéchst‘als Kommunikationselektroniker
und mit Zusatzarbeitsvertrag vom 20. September 2002 (vgl. BI. 37 d. A.) seit
dem 01. August 2002 als Energieelektroniker zu einer monatlichen
Bruttovergijtuhg in Hohe von zuletzt € 2.427,61 beschaftigt. Der Klager ist mit
der Wartung, Réparatur und Stérungsbeseitigung an Licht- und Kraftanlagen,
Netzersatz-, Batterie-, Béleuchtunng, Klima-, Heizungs-, Steuerungs- und

Purhpanla"gen auf denvStadtbahnstfecke‘n der Beklagten betraut.

Mit Schreiben vom 23. Juli 2002 (vgl. BI. 11°d. A.‘) Vb_‘ea'ntragte de‘r' Klager bei der
Beklagten Bildungsurlaub fir das Seminar‘Dr'eam\_Neaye_r far die Zeit vom 11.

November bis zum 15. November 2002. Wegen des Inhalts dieses Seminars

"Webseiten gestalten mit Dreamweaver" wird auf das Program’rri. (vgl. BL.

13 d. A.) Bezug genommen. Die Bildungsveranstaltung ist anerkannt nach dem

Hessischen Gesetz tiber den Anspruch auf Bildungsurlaub (vgl. Bl. 14 d. A.).

Mit Schreiben VOm 29. Juli 2002 (vgl. Bl. 15 d. A.) lehnte die Beklagte den

Antrag des Klagers vom 23. Juli 2002 ab. In dem daraufhin beim Arbeitsgericht
Frankfurt vom Klager anhangig gemachten Verfahren zum Aktenzeichen 4 Ca
8528/02 schlossen die Parteien am 24. Oktober 2002 einen Vergleich mit u. a.

folgendem Inhalt:

“1. Die Beklagte gewahrt dem Klager unbezahlten Urlaub fir die Zeit
vom 11. November bis zum 15. November 2002 zum Besuch des
Volkshochschulkurses “Webseiten gestalten mit Dreamweaver -
Datenschutz und Datensicherheit unter der Bedingung weltweiter
Vernetzung"., '
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2. Der Klager behalt sich vor, einen ggf. fir diesen Zeitraum
bestehenden Vergiitungsanspruch spater geltend zu machen.
3..."

Der Klager nahm an der Bildungsveranstaltung teil. Die Beklagte zahlte fur

diesen Zeitraum an den Klager die Vergutung in unstreitiger Hohe von € 574,43

nicht aus.

Mit am 11. Februar 2003 bei Gericht eingegangenef Klageschfift hat der Klager

seinen Vergiitungsanspruch geltend gemacht.

Der Klager behauptet, die Teilnahme an der Bildungsveranstaltung bringe auch

der Beklagten einen Vorteil im weitesten Sinn. Als Kommunikationselektroniker
miisse er den Umgang mit dem internet und mit' Webseiten kennen. Er sei auf
Datex P bei der Beklagten ausgebildet wordeh, was ein Vorlaufer des Internets
sei. Gerade ein Kommunikationselektroniker, der weitreichende Kenntnisse-auf
.dem Gebiet des Intemnets habe, dessen notwendiger Bestandteil die Websites
seien, seien fur die Beklagté weéenﬂi_ch flexibler eihse‘tzbar. De’mentspr'echend
habe der Geschaftsfiihrer der Beklagten auf der Betrie'b'sversammlung vom 04.
April 2003 erklart, dass es bei der Frage von betrieblichen Umsetzdngen der
Mitarbeiter auch darauf ankommen werde, ob und in welcher Form diese sich
auf Grund privater Initiativen spezielle Fachkenntnisse angeeignet hétten.-Auch
sei er auf eine interne Schulung zum Thema "Fehlerbehebung mit Laptop via

Internet" geschickt worden.

Der Klager beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Klager eine Bruttoarbeitsvergltung
von € 574,43 nebst 5 % Uber dem Basiszins der EZB liegender Zinsen

seit dem 01.12.2002 zu zahlen.
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Die Beklagte beantragt,

die Klage abzuweisen.

Die Beklagte ist der Ansicht, die Bildungsveranstaltuhg habe nicht der
beruflichen ~ Weiterbildung vgedient.‘ Die Beklagte behauptet, vdie
Bildungsveranstaltung férdere keine Féhig-keiteh des Klagers, die fur die
Beklagte ein auch nur gering einz.ljschétzendes MindestmaR von greifbaren
Vorteilen bringe. Mit def Gestaltung von.'Webseitén habe der Klager weder

gegenwértig noch kinftig etwas zu tun. Diese Aufgabe obliege der Stabstelle

Marketing und Pressearbeit, wobei das graphische Anlege‘_n der Webseiten der

Beklagten durch eine private Agentur vorgenommen werde.

Zur Ergénzung des Sach- und Streitstandes wird auf die zwischen den Parteien

.gewechselten Schriftsétze nebst Anlagen sowie auf die Sitzungsniederschriften .

Bezug genommen.

Entécheidungsgrﬁnde

Die Klage ist abzuweisen. Dem Klager steht ein Vergitungsanspruch fir die
Zeit vom 11. bis zum 15. November 2002 nicht zu, denn die vom Klager
besuchte Bildungsveranstaltung diente weder der politischen noch der

beruflichen Weiterbildung des Klagers.

Die Fortzahlung des Arbeitsentgelts flir die Zeit der Teilnahme an der

- Bildungsveranstaltung setzt nach §1 des Hessischen Gesetzes liber den

Anspruch auf Bildungsurlaub voraus, dass der Bildungsurlaub der politischen

Bildung oder der beruflichen Weiterbildung dient. Die entsprechende
Veranstaltung muss gemal § 9 Hessisches Bildungsurlaubsgesetz als

Bildungsverahstaltung anerkannt sein.
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Die vom Klager besuchte Veranstaltung war anerkannt im Sinne von § 9

Hessisches BildungsUrIaubsgesetz.

Diese Veranstaltung diente jedoch offensichtlich nicht der politischen Bildung.
Gemal § 1 Abs. 3 Hessisches Gesetz {iber den Anspruch auf Bildungsurlaub
soll politische Bildung deh Arbeitnehmer in die Lage versetzen, seinen eigenen
Standort in Betrieb und Gesellschaft sowie gesellschaftliche Zuéammenhéngé
zu erkennen und ihn befahigen, staatsbiirgerliche Rechte und Aufgaben

Wahrzunehmeh. Aus dem :P(ogramm zu der vom Klager besuchten

- Bildungsveranstaltung ergibt sich, dass zwar auch politische Themen wie

"Demokratie ~ und Internet"”, "Entwicklungstendenzen - zwischen
Demokrétisi_erung und Kommerzialisierung" etc. ‘angesprochen wurden_’.f_ Der
Schwerpunkt der Veranstaltung liegt jedoch eindeutig nicht im Bereich der

politischen Bildung.

Die Veranstéltung diente auch nicht der beruflichen Weiterbildung des Klagers.
'GeméB § 1 Abs. 4 Hessisches Gesetz iiber den Anspruch auf Bildungsurlva_ubv
soll die berufliche 'Weiterbildung dem Arbeitnehmer ermoglichen, seine
berufliche Qualifikation zu erhalten, zu verbéssern oder zu erweitern, Un.'dvihm .
zugleich die Kenntnis gesellschaftlicher Zusammenhange vermitteln, damit er

seinen Standort in Betrieb und Gésellschaﬁ erkennt.

Festgestellt werden kann zunachst, dass die vom Klager "besuchte

Veranstaltung ausweislich des Programmes durchaus Anteile enthielt, in denen

es um gesellschaftliche Zusammenhénge ging. Gleichwohl liegt eine berufliche

Weiterbildung nicht vor. Mit dem BAG (BAG 24.10.1995, NZA 1996, 759) geht

das Gericht davon aus, dass sich berufliche Weiterbildung nicht darauf
beschrankt, lediglich fachliche ‘Kenntnisse und Fahigkeiten fur den beim

Arbeitgeber ausgetibten Beruf zu vevrmitteln, sondern auch den Erwerb von

pers(')nlicher Kompetenz miteinbezieht, soweit sie im weitesten Sinne fur den

Arbeitgeber von Vorteil ist, wie etwa ein Erfahrungsgewinn i'm Umgang mit

Mensc’heh. und der Erwerb von Eigeninitiative und Verantwortungsbereitschaft.
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Erforderlich ist bei der beruflichen Weiterbildung allerdings stets, dass der
Arbeitnehmer Kenntnisse erwirbt, die er mindestens mittelbar zum Nutzen des
Arbeitgebers bei seiner beruflichen Tatigkeit verwenden kann.

Vor diesem Hintergrund ergibt sich Folgendes: Der Klager ist als

Energieélektroniker mit der Wartung, Reparatur und Stérungsbeseitigung an

elektrischen und sonstigen Anlagen betraut. Beruflich hat er mit der Gesta»ltung

- von Webseiten nichts zu tun. Es ist auch nicht damit zu rechnen, dass der

Klager k[inftig mit der Gestaltung von Webseiten betraut werden wird, da die

Beklagte dieses Aufgabengebiet (ber die Stabstelle Marketing und
Pfessearbeit an eine private Agentur vergeben hat. Der Umstand, dass der
Klager an einem Lehrgang "Fehlerbehebung via Laptop” teilgenommen hat,
besagt nichts dariiber, dass der Kléager kiinftig irgend etwas mit der Gestaltung
von Webseiten zu tun haben kdnnte. Wenn man nicht ganz allgemein sagen
wollte, dass jedwede Beschiftigung mit einer neuen’Technolog}ie in irgehdeiner
Weise einen Vorteil bringt, ist: jedenfalls ein auch mlttelbarer Nutzen fir die
Beklagte nicht erkennbar Von daher unterscheldet sich der vorliegende Fall
auch von dem Fall, der dem Urteil des BAG vom 24. Oktober 1995 (a. a. O.) zu

Grunde lag: Dort ging es um ein Seminar "Anti-Stress-Training fur den Beruf".

Das BAG stellte fest, dass das Weiterbildungsziel dieser Veranstéltung in der

Vermittlung von Kenntnissen und Féhigkéiten bestand, am Arbeitsplatz
auftretende Stresssituationen zu erkennen und die Fahigkeit der Stress- und
Konfliktbewaltigung am  Arbeitsplatz  durch  Anwendung  kurzfristiger
Erleichterungen und langfristiger Methoden zu verbessern. Daher lag diesem
Fall ein konkreter Bezug zur Téatigkeit im Betrieb zu Grunde, was im Falle der
Tatigkeit des Klagers im Bezug éuf die von ihm besuchte Bilduhgsvéranstaltung
nicht der Fall ist.

Der Klager tragt als unterlegene Partei gemafl § 91 ZPO die Kosten des

Rechtsstreits.
Die Streitwertfestsetzung beruht auf § 3 ZPO.
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Grinde fir die Zulassung der Berufung sind nicht ersichtlich, § 64 Abs. 3,

32 ArbGG.
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Arbeitsgericht
Frankfurt am Main

Aktenzeichen

4 Ca1471/03

Im Namen des Volkes

In dem Rechtsstreit -

Prozessbevoliméchtigt.:
Rechtsanwalte

" gegen

Prozessbevolimachtigt.:

hat das Arbeitsgericht Frankfurt am Main
auf die miindliche Verhandlung vom
durch '
Richter am Arbeitsgericht

ehrenamtliche Richterin

ehrenamtliche Richterin

fur Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.

Der Klager tragt die Kosten des Rechtsstreits.

Die Berufung wird nicht zugelassen.

Urteil

Kammer 4

30.09.2003

- Vorsitzender -

Der Wert des Streitgegenstandes wird auf € 574,43 festgesetzt.

Verkiindet am
30.09.2003

gez.

Urkundsbeamtin der Geschéaftsstelle

Klager

Beklagte
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Tatbestand

Die Parteien streiten dariiber, ob die Beklagte die Zeit der Freistellung des

Klagers zur Teilnahme an einem Bildungsurlaub vergiiten muss.

Der im Jahr 1960 geborene, verheiratete und zwei Kindern gegeniber
unterhaltspflichtige Klager ist mit Arbeitsvertrag vom 29. Marz 1993 (vgl. Bl. 23,
23 R. d. A.) seit dem 01. April 1993 z.unéchst‘als Kommunikationselektroniker
und mit Zusatzarbeitsvertrag vom 20. September 2002 (vgl. BI. 37 d. A.) seit
dem 01. August 2002 als Energieelektroniker zu einer monatlichen
Bruttovergijtuhg in Hohe von zuletzt € 2.427,61 beschaftigt. Der Klager ist mit
der Wartung, Réparatur und Stérungsbeseitigung an Licht- und Kraftanlagen,
Netzersatz-, Batterie-, Béleuchtunng, Klima-, Heizungs-, Steuerungs- und

Purhpanla"gen auf denvStadtbahnstfecke‘n der Beklagten betraut.

Mit Schreiben vom 23. Juli 2002 (vgl. BI. 11°d. A.‘) Vb_‘ea'ntragte de‘r' Klager bei der
Beklagten Bildungsurlaub fir das Seminar‘Dr'eam\_Neaye_r far die Zeit vom 11.

November bis zum 15. November 2002. Wegen des Inhalts dieses Seminars

"Webseiten gestalten mit Dreamweaver" wird auf das Program’rri. (vgl. BL.

13 d. A.) Bezug genommen. Die Bildungsveranstaltung ist anerkannt nach dem

Hessischen Gesetz tiber den Anspruch auf Bildungsurlaub (vgl. Bl. 14 d. A.).

Mit Schreiben VOm 29. Juli 2002 (vgl. Bl. 15 d. A.) lehnte die Beklagte den

Antrag des Klagers vom 23. Juli 2002 ab. In dem daraufhin beim Arbeitsgericht
Frankfurt vom Klager anhangig gemachten Verfahren zum Aktenzeichen 4 Ca
8528/02 schlossen die Parteien am 24. Oktober 2002 einen Vergleich mit u. a.

folgendem Inhalt:

“1. Die Beklagte gewahrt dem Klager unbezahlten Urlaub fir die Zeit
vom 11. November bis zum 15. November 2002 zum Besuch des
Volkshochschulkurses “Webseiten gestalten mit Dreamweaver -
Datenschutz und Datensicherheit unter der Bedingung weltweiter
Vernetzung"., '
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2. Der Klager behalt sich vor, einen ggf. fir diesen Zeitraum
bestehenden Vergiitungsanspruch spater geltend zu machen.
3..."

Der Klager nahm an der Bildungsveranstaltung teil. Die Beklagte zahlte fur

diesen Zeitraum an den Klager die Vergutung in unstreitiger Hohe von € 574,43

nicht aus.

Mit am 11. Februar 2003 bei Gericht eingegangenef Klageschfift hat der Klager

seinen Vergiitungsanspruch geltend gemacht.

Der Klager behauptet, die Teilnahme an der Bildungsveranstaltung bringe auch

der Beklagten einen Vorteil im weitesten Sinn. Als Kommunikationselektroniker
miisse er den Umgang mit dem internet und mit' Webseiten kennen. Er sei auf
Datex P bei der Beklagten ausgebildet wordeh, was ein Vorlaufer des Internets
sei. Gerade ein Kommunikationselektroniker, der weitreichende Kenntnisse-auf
.dem Gebiet des Intemnets habe, dessen notwendiger Bestandteil die Websites
seien, seien fur die Beklagté weéenﬂi_ch flexibler eihse‘tzbar. De’mentspr'echend
habe der Geschaftsfiihrer der Beklagten auf der Betrie'b'sversammlung vom 04.
April 2003 erklart, dass es bei der Frage von betrieblichen Umsetzdngen der
Mitarbeiter auch darauf ankommen werde, ob und in welcher Form diese sich
auf Grund privater Initiativen spezielle Fachkenntnisse angeeignet hétten.-Auch
sei er auf eine interne Schulung zum Thema "Fehlerbehebung mit Laptop via

Internet" geschickt worden.

Der Klager beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Klager eine Bruttoarbeitsvergltung
von € 574,43 nebst 5 % Uber dem Basiszins der EZB liegender Zinsen

seit dem 01.12.2002 zu zahlen.
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Die Beklagte beantragt,

die Klage abzuweisen.

Die Beklagte ist der Ansicht, die Bildungsveranstaltuhg habe nicht der
beruflichen ~ Weiterbildung vgedient.‘ Die Beklagte behauptet, vdie
Bildungsveranstaltung férdere keine Féhig-keiteh des Klagers, die fur die
Beklagte ein auch nur gering einz.ljschétzendes MindestmaR von greifbaren
Vorteilen bringe. Mit def Gestaltung von.'Webseitén habe der Klager weder

gegenwértig noch kinftig etwas zu tun. Diese Aufgabe obliege der Stabstelle

Marketing und Pressearbeit, wobei das graphische Anlege‘_n der Webseiten der

Beklagten durch eine private Agentur vorgenommen werde.

Zur Ergénzung des Sach- und Streitstandes wird auf die zwischen den Parteien

.gewechselten Schriftsétze nebst Anlagen sowie auf die Sitzungsniederschriften .

Bezug genommen.

Entécheidungsgrﬁnde

Die Klage ist abzuweisen. Dem Klager steht ein Vergitungsanspruch fir die
Zeit vom 11. bis zum 15. November 2002 nicht zu, denn die vom Klager
besuchte Bildungsveranstaltung diente weder der politischen noch der

beruflichen Weiterbildung des Klagers.

Die Fortzahlung des Arbeitsentgelts flir die Zeit der Teilnahme an der

- Bildungsveranstaltung setzt nach §1 des Hessischen Gesetzes liber den

Anspruch auf Bildungsurlaub voraus, dass der Bildungsurlaub der politischen

Bildung oder der beruflichen Weiterbildung dient. Die entsprechende
Veranstaltung muss gemal § 9 Hessisches Bildungsurlaubsgesetz als

Bildungsverahstaltung anerkannt sein.
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Die vom Klager besuchte Veranstaltung war anerkannt im Sinne von § 9

Hessisches BildungsUrIaubsgesetz.

Diese Veranstaltung diente jedoch offensichtlich nicht der politischen Bildung.
Gemal § 1 Abs. 3 Hessisches Gesetz {iber den Anspruch auf Bildungsurlaub
soll politische Bildung deh Arbeitnehmer in die Lage versetzen, seinen eigenen
Standort in Betrieb und Gesellschaft sowie gesellschaftliche Zuéammenhéngé
zu erkennen und ihn befahigen, staatsbiirgerliche Rechte und Aufgaben

Wahrzunehmeh. Aus dem :P(ogramm zu der vom Klager besuchten

- Bildungsveranstaltung ergibt sich, dass zwar auch politische Themen wie

"Demokratie ~ und Internet"”, "Entwicklungstendenzen - zwischen
Demokrétisi_erung und Kommerzialisierung" etc. ‘angesprochen wurden_’.f_ Der
Schwerpunkt der Veranstaltung liegt jedoch eindeutig nicht im Bereich der

politischen Bildung.

Die Veranstéltung diente auch nicht der beruflichen Weiterbildung des Klagers.
'GeméB § 1 Abs. 4 Hessisches Gesetz iiber den Anspruch auf Bildungsurlva_ubv
soll die berufliche 'Weiterbildung dem Arbeitnehmer ermoglichen, seine
berufliche Qualifikation zu erhalten, zu verbéssern oder zu erweitern, Un.'dvihm .
zugleich die Kenntnis gesellschaftlicher Zusammenhange vermitteln, damit er

seinen Standort in Betrieb und Gésellschaﬁ erkennt.

Festgestellt werden kann zunachst, dass die vom Klager "besuchte

Veranstaltung ausweislich des Programmes durchaus Anteile enthielt, in denen

es um gesellschaftliche Zusammenhénge ging. Gleichwohl liegt eine berufliche

Weiterbildung nicht vor. Mit dem BAG (BAG 24.10.1995, NZA 1996, 759) geht

das Gericht davon aus, dass sich berufliche Weiterbildung nicht darauf
beschrankt, lediglich fachliche ‘Kenntnisse und Fahigkeiten fur den beim

Arbeitgeber ausgetibten Beruf zu vevrmitteln, sondern auch den Erwerb von

pers(')nlicher Kompetenz miteinbezieht, soweit sie im weitesten Sinne fur den

Arbeitgeber von Vorteil ist, wie etwa ein Erfahrungsgewinn i'm Umgang mit

Mensc’heh. und der Erwerb von Eigeninitiative und Verantwortungsbereitschaft.
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Erforderlich ist bei der beruflichen Weiterbildung allerdings stets, dass der
Arbeitnehmer Kenntnisse erwirbt, die er mindestens mittelbar zum Nutzen des
Arbeitgebers bei seiner beruflichen Tatigkeit verwenden kann.

Vor diesem Hintergrund ergibt sich Folgendes: Der Klager ist als

Energieélektroniker mit der Wartung, Reparatur und Stérungsbeseitigung an

elektrischen und sonstigen Anlagen betraut. Beruflich hat er mit der Gesta»ltung

- von Webseiten nichts zu tun. Es ist auch nicht damit zu rechnen, dass der

Klager k[inftig mit der Gestaltung von Webseiten betraut werden wird, da die

Beklagte dieses Aufgabengebiet (ber die Stabstelle Marketing und
Pfessearbeit an eine private Agentur vergeben hat. Der Umstand, dass der
Klager an einem Lehrgang "Fehlerbehebung via Laptop” teilgenommen hat,
besagt nichts dariiber, dass der Kléager kiinftig irgend etwas mit der Gestaltung
von Webseiten zu tun haben kdnnte. Wenn man nicht ganz allgemein sagen
wollte, dass jedwede Beschiftigung mit einer neuen’Technolog}ie in irgehdeiner
Weise einen Vorteil bringt, ist: jedenfalls ein auch mlttelbarer Nutzen fir die
Beklagte nicht erkennbar Von daher unterscheldet sich der vorliegende Fall
auch von dem Fall, der dem Urteil des BAG vom 24. Oktober 1995 (a. a. O.) zu

Grunde lag: Dort ging es um ein Seminar "Anti-Stress-Training fur den Beruf".

Das BAG stellte fest, dass das Weiterbildungsziel dieser Veranstéltung in der

Vermittlung von Kenntnissen und Féhigkéiten bestand, am Arbeitsplatz
auftretende Stresssituationen zu erkennen und die Fahigkeit der Stress- und
Konfliktbewaltigung am  Arbeitsplatz  durch  Anwendung  kurzfristiger
Erleichterungen und langfristiger Methoden zu verbessern. Daher lag diesem
Fall ein konkreter Bezug zur Téatigkeit im Betrieb zu Grunde, was im Falle der
Tatigkeit des Klagers im Bezug éuf die von ihm besuchte Bilduhgsvéranstaltung
nicht der Fall ist.

Der Klager tragt als unterlegene Partei gemafl § 91 ZPO die Kosten des

Rechtsstreits.
Die Streitwertfestsetzung beruht auf § 3 ZPO.
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Grinde fir die Zulassung der Berufung sind nicht ersichtlich, § 64 Abs. 3,

32 ArbGG.
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Arbeitsgericht
Frankfurt am Main

Aktenzeichen

4 Ca1471/03

Im Namen des Volkes

In dem Rechtsstreit -

Prozessbevoliméchtigt.:
Rechtsanwalte

" gegen

Prozessbevolimachtigt.:

hat das Arbeitsgericht Frankfurt am Main
auf die miindliche Verhandlung vom
durch '
Richter am Arbeitsgericht

ehrenamtliche Richterin

ehrenamtliche Richterin

fur Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.

Der Klager tragt die Kosten des Rechtsstreits.

Die Berufung wird nicht zugelassen.

Urteil

Kammer 4

30.09.2003

- Vorsitzender -

Der Wert des Streitgegenstandes wird auf € 574,43 festgesetzt.

Verkiindet am
30.09.2003

gez.

Urkundsbeamtin der Geschéaftsstelle

Klager

Beklagte
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Tatbestand

Die Parteien streiten dariiber, ob die Beklagte die Zeit der Freistellung des

Klagers zur Teilnahme an einem Bildungsurlaub vergiiten muss.

Der im Jahr 1960 geborene, verheiratete und zwei Kindern gegeniber
unterhaltspflichtige Klager ist mit Arbeitsvertrag vom 29. Marz 1993 (vgl. Bl. 23,
23 R. d. A.) seit dem 01. April 1993 z.unéchst‘als Kommunikationselektroniker
und mit Zusatzarbeitsvertrag vom 20. September 2002 (vgl. BI. 37 d. A.) seit
dem 01. August 2002 als Energieelektroniker zu einer monatlichen
Bruttovergijtuhg in Hohe von zuletzt € 2.427,61 beschaftigt. Der Klager ist mit
der Wartung, Réparatur und Stérungsbeseitigung an Licht- und Kraftanlagen,
Netzersatz-, Batterie-, Béleuchtunng, Klima-, Heizungs-, Steuerungs- und

Purhpanla"gen auf denvStadtbahnstfecke‘n der Beklagten betraut.

Mit Schreiben vom 23. Juli 2002 (vgl. BI. 11°d. A.‘) Vb_‘ea'ntragte de‘r' Klager bei der
Beklagten Bildungsurlaub fir das Seminar‘Dr'eam\_Neaye_r far die Zeit vom 11.

November bis zum 15. November 2002. Wegen des Inhalts dieses Seminars

"Webseiten gestalten mit Dreamweaver" wird auf das Program’rri. (vgl. BL.

13 d. A.) Bezug genommen. Die Bildungsveranstaltung ist anerkannt nach dem

Hessischen Gesetz tiber den Anspruch auf Bildungsurlaub (vgl. Bl. 14 d. A.).

Mit Schreiben VOm 29. Juli 2002 (vgl. Bl. 15 d. A.) lehnte die Beklagte den

Antrag des Klagers vom 23. Juli 2002 ab. In dem daraufhin beim Arbeitsgericht
Frankfurt vom Klager anhangig gemachten Verfahren zum Aktenzeichen 4 Ca
8528/02 schlossen die Parteien am 24. Oktober 2002 einen Vergleich mit u. a.

folgendem Inhalt:

“1. Die Beklagte gewahrt dem Klager unbezahlten Urlaub fir die Zeit
vom 11. November bis zum 15. November 2002 zum Besuch des
Volkshochschulkurses “Webseiten gestalten mit Dreamweaver -
Datenschutz und Datensicherheit unter der Bedingung weltweiter
Vernetzung"., '
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2. Der Klager behalt sich vor, einen ggf. fir diesen Zeitraum
bestehenden Vergiitungsanspruch spater geltend zu machen.
3..."

Der Klager nahm an der Bildungsveranstaltung teil. Die Beklagte zahlte fur

diesen Zeitraum an den Klager die Vergutung in unstreitiger Hohe von € 574,43

nicht aus.

Mit am 11. Februar 2003 bei Gericht eingegangenef Klageschfift hat der Klager

seinen Vergiitungsanspruch geltend gemacht.

Der Klager behauptet, die Teilnahme an der Bildungsveranstaltung bringe auch

der Beklagten einen Vorteil im weitesten Sinn. Als Kommunikationselektroniker
miisse er den Umgang mit dem internet und mit' Webseiten kennen. Er sei auf
Datex P bei der Beklagten ausgebildet wordeh, was ein Vorlaufer des Internets
sei. Gerade ein Kommunikationselektroniker, der weitreichende Kenntnisse-auf
.dem Gebiet des Intemnets habe, dessen notwendiger Bestandteil die Websites
seien, seien fur die Beklagté weéenﬂi_ch flexibler eihse‘tzbar. De’mentspr'echend
habe der Geschaftsfiihrer der Beklagten auf der Betrie'b'sversammlung vom 04.
April 2003 erklart, dass es bei der Frage von betrieblichen Umsetzdngen der
Mitarbeiter auch darauf ankommen werde, ob und in welcher Form diese sich
auf Grund privater Initiativen spezielle Fachkenntnisse angeeignet hétten.-Auch
sei er auf eine interne Schulung zum Thema "Fehlerbehebung mit Laptop via

Internet" geschickt worden.

Der Klager beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Klager eine Bruttoarbeitsvergltung
von € 574,43 nebst 5 % Uber dem Basiszins der EZB liegender Zinsen

seit dem 01.12.2002 zu zahlen.
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Die Beklagte beantragt,

die Klage abzuweisen.

Die Beklagte ist der Ansicht, die Bildungsveranstaltuhg habe nicht der
beruflichen ~ Weiterbildung vgedient.‘ Die Beklagte behauptet, vdie
Bildungsveranstaltung férdere keine Féhig-keiteh des Klagers, die fur die
Beklagte ein auch nur gering einz.ljschétzendes MindestmaR von greifbaren
Vorteilen bringe. Mit def Gestaltung von.'Webseitén habe der Klager weder

gegenwértig noch kinftig etwas zu tun. Diese Aufgabe obliege der Stabstelle

Marketing und Pressearbeit, wobei das graphische Anlege‘_n der Webseiten der

Beklagten durch eine private Agentur vorgenommen werde.

Zur Ergénzung des Sach- und Streitstandes wird auf die zwischen den Parteien

.gewechselten Schriftsétze nebst Anlagen sowie auf die Sitzungsniederschriften .

Bezug genommen.

Entécheidungsgrﬁnde

Die Klage ist abzuweisen. Dem Klager steht ein Vergitungsanspruch fir die
Zeit vom 11. bis zum 15. November 2002 nicht zu, denn die vom Klager
besuchte Bildungsveranstaltung diente weder der politischen noch der

beruflichen Weiterbildung des Klagers.

Die Fortzahlung des Arbeitsentgelts flir die Zeit der Teilnahme an der

- Bildungsveranstaltung setzt nach §1 des Hessischen Gesetzes liber den

Anspruch auf Bildungsurlaub voraus, dass der Bildungsurlaub der politischen

Bildung oder der beruflichen Weiterbildung dient. Die entsprechende
Veranstaltung muss gemal § 9 Hessisches Bildungsurlaubsgesetz als

Bildungsverahstaltung anerkannt sein.
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Die vom Klager besuchte Veranstaltung war anerkannt im Sinne von § 9

Hessisches BildungsUrIaubsgesetz.

Diese Veranstaltung diente jedoch offensichtlich nicht der politischen Bildung.
Gemal § 1 Abs. 3 Hessisches Gesetz {iber den Anspruch auf Bildungsurlaub
soll politische Bildung deh Arbeitnehmer in die Lage versetzen, seinen eigenen
Standort in Betrieb und Gesellschaft sowie gesellschaftliche Zuéammenhéngé
zu erkennen und ihn befahigen, staatsbiirgerliche Rechte und Aufgaben

Wahrzunehmeh. Aus dem :P(ogramm zu der vom Klager besuchten

- Bildungsveranstaltung ergibt sich, dass zwar auch politische Themen wie

"Demokratie ~ und Internet"”, "Entwicklungstendenzen - zwischen
Demokrétisi_erung und Kommerzialisierung" etc. ‘angesprochen wurden_’.f_ Der
Schwerpunkt der Veranstaltung liegt jedoch eindeutig nicht im Bereich der

politischen Bildung.

Die Veranstéltung diente auch nicht der beruflichen Weiterbildung des Klagers.
'GeméB § 1 Abs. 4 Hessisches Gesetz iiber den Anspruch auf Bildungsurlva_ubv
soll die berufliche 'Weiterbildung dem Arbeitnehmer ermoglichen, seine
berufliche Qualifikation zu erhalten, zu verbéssern oder zu erweitern, Un.'dvihm .
zugleich die Kenntnis gesellschaftlicher Zusammenhange vermitteln, damit er

seinen Standort in Betrieb und Gésellschaﬁ erkennt.

Festgestellt werden kann zunachst, dass die vom Klager "besuchte

Veranstaltung ausweislich des Programmes durchaus Anteile enthielt, in denen

es um gesellschaftliche Zusammenhénge ging. Gleichwohl liegt eine berufliche

Weiterbildung nicht vor. Mit dem BAG (BAG 24.10.1995, NZA 1996, 759) geht

das Gericht davon aus, dass sich berufliche Weiterbildung nicht darauf
beschrankt, lediglich fachliche ‘Kenntnisse und Fahigkeiten fur den beim

Arbeitgeber ausgetibten Beruf zu vevrmitteln, sondern auch den Erwerb von

pers(')nlicher Kompetenz miteinbezieht, soweit sie im weitesten Sinne fur den

Arbeitgeber von Vorteil ist, wie etwa ein Erfahrungsgewinn i'm Umgang mit

Mensc’heh. und der Erwerb von Eigeninitiative und Verantwortungsbereitschaft.
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Erforderlich ist bei der beruflichen Weiterbildung allerdings stets, dass der
Arbeitnehmer Kenntnisse erwirbt, die er mindestens mittelbar zum Nutzen des
Arbeitgebers bei seiner beruflichen Tatigkeit verwenden kann.

Vor diesem Hintergrund ergibt sich Folgendes: Der Klager ist als

Energieélektroniker mit der Wartung, Reparatur und Stérungsbeseitigung an

elektrischen und sonstigen Anlagen betraut. Beruflich hat er mit der Gesta»ltung

- von Webseiten nichts zu tun. Es ist auch nicht damit zu rechnen, dass der

Klager k[inftig mit der Gestaltung von Webseiten betraut werden wird, da die

Beklagte dieses Aufgabengebiet (ber die Stabstelle Marketing und
Pfessearbeit an eine private Agentur vergeben hat. Der Umstand, dass der
Klager an einem Lehrgang "Fehlerbehebung via Laptop” teilgenommen hat,
besagt nichts dariiber, dass der Kléager kiinftig irgend etwas mit der Gestaltung
von Webseiten zu tun haben kdnnte. Wenn man nicht ganz allgemein sagen
wollte, dass jedwede Beschiftigung mit einer neuen’Technolog}ie in irgehdeiner
Weise einen Vorteil bringt, ist: jedenfalls ein auch mlttelbarer Nutzen fir die
Beklagte nicht erkennbar Von daher unterscheldet sich der vorliegende Fall
auch von dem Fall, der dem Urteil des BAG vom 24. Oktober 1995 (a. a. O.) zu

Grunde lag: Dort ging es um ein Seminar "Anti-Stress-Training fur den Beruf".

Das BAG stellte fest, dass das Weiterbildungsziel dieser Veranstéltung in der

Vermittlung von Kenntnissen und Féhigkéiten bestand, am Arbeitsplatz
auftretende Stresssituationen zu erkennen und die Fahigkeit der Stress- und
Konfliktbewaltigung am  Arbeitsplatz  durch  Anwendung  kurzfristiger
Erleichterungen und langfristiger Methoden zu verbessern. Daher lag diesem
Fall ein konkreter Bezug zur Téatigkeit im Betrieb zu Grunde, was im Falle der
Tatigkeit des Klagers im Bezug éuf die von ihm besuchte Bilduhgsvéranstaltung
nicht der Fall ist.

Der Klager tragt als unterlegene Partei gemafl § 91 ZPO die Kosten des

Rechtsstreits.
Die Streitwertfestsetzung beruht auf § 3 ZPO.
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Grinde fir die Zulassung der Berufung sind nicht ersichtlich, § 64 Abs. 3,

32 ArbGG.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informqtionsrecht (Download‘ am: 19.05.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

Arbeitsgericht
Frankfurt am Main

Aktenzeichen

4 Ca1471/03

Im Namen des Volkes

In dem Rechtsstreit -

Prozessbevoliméchtigt.:
Rechtsanwalte

" gegen

Prozessbevolimachtigt.:

hat das Arbeitsgericht Frankfurt am Main
auf die miindliche Verhandlung vom
durch '
Richter am Arbeitsgericht

ehrenamtliche Richterin

ehrenamtliche Richterin

fur Recht erkannt:

Die Klage wird abgewiesen.

Der Klager tragt die Kosten des Rechtsstreits.

Die Berufung wird nicht zugelassen.

Urteil

Kammer 4

30.09.2003

- Vorsitzender -

Der Wert des Streitgegenstandes wird auf € 574,43 festgesetzt.

Verkiindet am
30.09.2003

gez.

Urkundsbeamtin der Geschéaftsstelle

Klager

Beklagte
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Tatbestand

Die Parteien streiten dariiber, ob die Beklagte die Zeit der Freistellung des

Klagers zur Teilnahme an einem Bildungsurlaub vergiiten muss.

Der im Jahr 1960 geborene, verheiratete und zwei Kindern gegeniber
unterhaltspflichtige Klager ist mit Arbeitsvertrag vom 29. Marz 1993 (vgl. Bl. 23,
23 R. d. A.) seit dem 01. April 1993 z.unéchst‘als Kommunikationselektroniker
und mit Zusatzarbeitsvertrag vom 20. September 2002 (vgl. BI. 37 d. A.) seit
dem 01. August 2002 als Energieelektroniker zu einer monatlichen
Bruttovergijtuhg in Hohe von zuletzt € 2.427,61 beschaftigt. Der Klager ist mit
der Wartung, Réparatur und Stérungsbeseitigung an Licht- und Kraftanlagen,
Netzersatz-, Batterie-, Béleuchtunng, Klima-, Heizungs-, Steuerungs- und

Purhpanla"gen auf denvStadtbahnstfecke‘n der Beklagten betraut.

Mit Schreiben vom 23. Juli 2002 (vgl. BI. 11°d. A.‘) Vb_‘ea'ntragte de‘r' Klager bei der
Beklagten Bildungsurlaub fir das Seminar‘Dr'eam\_Neaye_r far die Zeit vom 11.

November bis zum 15. November 2002. Wegen des Inhalts dieses Seminars

"Webseiten gestalten mit Dreamweaver" wird auf das Program’rri. (vgl. BL.

13 d. A.) Bezug genommen. Die Bildungsveranstaltung ist anerkannt nach dem

Hessischen Gesetz tiber den Anspruch auf Bildungsurlaub (vgl. Bl. 14 d. A.).

Mit Schreiben VOm 29. Juli 2002 (vgl. Bl. 15 d. A.) lehnte die Beklagte den

Antrag des Klagers vom 23. Juli 2002 ab. In dem daraufhin beim Arbeitsgericht
Frankfurt vom Klager anhangig gemachten Verfahren zum Aktenzeichen 4 Ca
8528/02 schlossen die Parteien am 24. Oktober 2002 einen Vergleich mit u. a.

folgendem Inhalt:

“1. Die Beklagte gewahrt dem Klager unbezahlten Urlaub fir die Zeit
vom 11. November bis zum 15. November 2002 zum Besuch des
Volkshochschulkurses “Webseiten gestalten mit Dreamweaver -
Datenschutz und Datensicherheit unter der Bedingung weltweiter
Vernetzung"., '
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2. Der Klager behalt sich vor, einen ggf. fir diesen Zeitraum
bestehenden Vergiitungsanspruch spater geltend zu machen.
3..."

Der Klager nahm an der Bildungsveranstaltung teil. Die Beklagte zahlte fur

diesen Zeitraum an den Klager die Vergutung in unstreitiger Hohe von € 574,43

nicht aus.

Mit am 11. Februar 2003 bei Gericht eingegangenef Klageschfift hat der Klager

seinen Vergiitungsanspruch geltend gemacht.

Der Klager behauptet, die Teilnahme an der Bildungsveranstaltung bringe auch

der Beklagten einen Vorteil im weitesten Sinn. Als Kommunikationselektroniker
miisse er den Umgang mit dem internet und mit' Webseiten kennen. Er sei auf
Datex P bei der Beklagten ausgebildet wordeh, was ein Vorlaufer des Internets
sei. Gerade ein Kommunikationselektroniker, der weitreichende Kenntnisse-auf
.dem Gebiet des Intemnets habe, dessen notwendiger Bestandteil die Websites
seien, seien fur die Beklagté weéenﬂi_ch flexibler eihse‘tzbar. De’mentspr'echend
habe der Geschaftsfiihrer der Beklagten auf der Betrie'b'sversammlung vom 04.
April 2003 erklart, dass es bei der Frage von betrieblichen Umsetzdngen der
Mitarbeiter auch darauf ankommen werde, ob und in welcher Form diese sich
auf Grund privater Initiativen spezielle Fachkenntnisse angeeignet hétten.-Auch
sei er auf eine interne Schulung zum Thema "Fehlerbehebung mit Laptop via

Internet" geschickt worden.

Der Klager beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Klager eine Bruttoarbeitsvergltung
von € 574,43 nebst 5 % Uber dem Basiszins der EZB liegender Zinsen

seit dem 01.12.2002 zu zahlen.
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Die Beklagte beantragt,

die Klage abzuweisen.

Die Beklagte ist der Ansicht, die Bildungsveranstaltuhg habe nicht der
beruflichen ~ Weiterbildung vgedient.‘ Die Beklagte behauptet, vdie
Bildungsveranstaltung férdere keine Féhig-keiteh des Klagers, die fur die
Beklagte ein auch nur gering einz.ljschétzendes MindestmaR von greifbaren
Vorteilen bringe. Mit def Gestaltung von.'Webseitén habe der Klager weder

gegenwértig noch kinftig etwas zu tun. Diese Aufgabe obliege der Stabstelle

Marketing und Pressearbeit, wobei das graphische Anlege‘_n der Webseiten der

Beklagten durch eine private Agentur vorgenommen werde.

Zur Ergénzung des Sach- und Streitstandes wird auf die zwischen den Parteien

.gewechselten Schriftsétze nebst Anlagen sowie auf die Sitzungsniederschriften .

Bezug genommen.

Entécheidungsgrﬁnde

Die Klage ist abzuweisen. Dem Klager steht ein Vergitungsanspruch fir die
Zeit vom 11. bis zum 15. November 2002 nicht zu, denn die vom Klager
besuchte Bildungsveranstaltung diente weder der politischen noch der

beruflichen Weiterbildung des Klagers.

Die Fortzahlung des Arbeitsentgelts flir die Zeit der Teilnahme an der

- Bildungsveranstaltung setzt nach §1 des Hessischen Gesetzes liber den

Anspruch auf Bildungsurlaub voraus, dass der Bildungsurlaub der politischen

Bildung oder der beruflichen Weiterbildung dient. Die entsprechende
Veranstaltung muss gemal § 9 Hessisches Bildungsurlaubsgesetz als

Bildungsverahstaltung anerkannt sein.
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Die vom Klager besuchte Veranstaltung war anerkannt im Sinne von § 9

Hessisches BildungsUrIaubsgesetz.

Diese Veranstaltung diente jedoch offensichtlich nicht der politischen Bildung.
Gemal § 1 Abs. 3 Hessisches Gesetz {iber den Anspruch auf Bildungsurlaub
soll politische Bildung deh Arbeitnehmer in die Lage versetzen, seinen eigenen
Standort in Betrieb und Gesellschaft sowie gesellschaftliche Zuéammenhéngé
zu erkennen und ihn befahigen, staatsbiirgerliche Rechte und Aufgaben

Wahrzunehmeh. Aus dem :P(ogramm zu der vom Klager besuchten

- Bildungsveranstaltung ergibt sich, dass zwar auch politische Themen wie

"Demokratie ~ und Internet"”, "Entwicklungstendenzen - zwischen
Demokrétisi_erung und Kommerzialisierung" etc. ‘angesprochen wurden_’.f_ Der
Schwerpunkt der Veranstaltung liegt jedoch eindeutig nicht im Bereich der

politischen Bildung.

Die Veranstéltung diente auch nicht der beruflichen Weiterbildung des Klagers.
'GeméB § 1 Abs. 4 Hessisches Gesetz iiber den Anspruch auf Bildungsurlva_ubv
soll die berufliche 'Weiterbildung dem Arbeitnehmer ermoglichen, seine
berufliche Qualifikation zu erhalten, zu verbéssern oder zu erweitern, Un.'dvihm .
zugleich die Kenntnis gesellschaftlicher Zusammenhange vermitteln, damit er

seinen Standort in Betrieb und Gésellschaﬁ erkennt.

Festgestellt werden kann zunachst, dass die vom Klager "besuchte

Veranstaltung ausweislich des Programmes durchaus Anteile enthielt, in denen

es um gesellschaftliche Zusammenhénge ging. Gleichwohl liegt eine berufliche

Weiterbildung nicht vor. Mit dem BAG (BAG 24.10.1995, NZA 1996, 759) geht

das Gericht davon aus, dass sich berufliche Weiterbildung nicht darauf
beschrankt, lediglich fachliche ‘Kenntnisse und Fahigkeiten fur den beim

Arbeitgeber ausgetibten Beruf zu vevrmitteln, sondern auch den Erwerb von

pers(')nlicher Kompetenz miteinbezieht, soweit sie im weitesten Sinne fur den

Arbeitgeber von Vorteil ist, wie etwa ein Erfahrungsgewinn i'm Umgang mit

Mensc’heh. und der Erwerb von Eigeninitiative und Verantwortungsbereitschaft.
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Erforderlich ist bei der beruflichen Weiterbildung allerdings stets, dass der
Arbeitnehmer Kenntnisse erwirbt, die er mindestens mittelbar zum Nutzen des
Arbeitgebers bei seiner beruflichen Tatigkeit verwenden kann.

Vor diesem Hintergrund ergibt sich Folgendes: Der Klager ist als

Energieélektroniker mit der Wartung, Reparatur und Stérungsbeseitigung an

elektrischen und sonstigen Anlagen betraut. Beruflich hat er mit der Gesta»ltung

- von Webseiten nichts zu tun. Es ist auch nicht damit zu rechnen, dass der

Klager k[inftig mit der Gestaltung von Webseiten betraut werden wird, da die

Beklagte dieses Aufgabengebiet (ber die Stabstelle Marketing und
Pfessearbeit an eine private Agentur vergeben hat. Der Umstand, dass der
Klager an einem Lehrgang "Fehlerbehebung via Laptop” teilgenommen hat,
besagt nichts dariiber, dass der Kléager kiinftig irgend etwas mit der Gestaltung
von Webseiten zu tun haben kdnnte. Wenn man nicht ganz allgemein sagen
wollte, dass jedwede Beschiftigung mit einer neuen’Technolog}ie in irgehdeiner
Weise einen Vorteil bringt, ist: jedenfalls ein auch mlttelbarer Nutzen fir die
Beklagte nicht erkennbar Von daher unterscheldet sich der vorliegende Fall
auch von dem Fall, der dem Urteil des BAG vom 24. Oktober 1995 (a. a. O.) zu

Grunde lag: Dort ging es um ein Seminar "Anti-Stress-Training fur den Beruf".

Das BAG stellte fest, dass das Weiterbildungsziel dieser Veranstéltung in der

Vermittlung von Kenntnissen und Féhigkéiten bestand, am Arbeitsplatz
auftretende Stresssituationen zu erkennen und die Fahigkeit der Stress- und
Konfliktbewaltigung am  Arbeitsplatz  durch  Anwendung  kurzfristiger
Erleichterungen und langfristiger Methoden zu verbessern. Daher lag diesem
Fall ein konkreter Bezug zur Téatigkeit im Betrieb zu Grunde, was im Falle der
Tatigkeit des Klagers im Bezug éuf die von ihm besuchte Bilduhgsvéranstaltung
nicht der Fall ist.

Der Klager tragt als unterlegene Partei gemafl § 91 ZPO die Kosten des

Rechtsstreits.
Die Streitwertfestsetzung beruht auf § 3 ZPO.
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Grinde fir die Zulassung der Berufung sind nicht ersichtlich, § 64 Abs. 3,

32 ArbGG.
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